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Plauener Zeitung
Liebe Leser,
im Doppelhaushalt 2015/2016 
sind für den Ausbau und die 
Sicherung der Kapazitäten al-
ler Schularten rund 200 Mil-
lionen Euro eingestellt. Prak-
tisch zeigt sich dies in zahlrei-
chen Einweihungsfeiern von 
größeren Schulprojekten, wie 
zum Beispiel der 81. Grund-
schule in Dölzschen oder der 
Vierfeldsporthalle des Gymna-
siums Cotta. Der neu gewählte 
Oberbürgermeister Dirk Hil-
bert kündigte in seinem Wahl-
kampf an, die Priorität für 
Schulen beizubehalten. Dres-
den geht dabei bundesweit ei-
nen vorbildlichen Weg.

Von einem gut ausgebauten 
Schulsystem profitieren auch 
die schulpflichtigen Migran-
tenkinder, die gleichberechtigt 
neben den deutschen Schülern 
lernen und befähigt werden, 
sich selbstbestimmt und so-
weit es ihre ursprüngliche Kul-
tur erlaubt zu integrieren.   

Ihr Steffen Dietrich

Die nächste „Plauener 
Zeitung“ erscheint am 
26.08.2015. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 17.08.2015.

Der Schulchor „Dölzschener Spatzen“ sang zur Schuleinweihung. Kleines Bild links: Der amtierende Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert überreichte zur Eröffnung an Schulleiterin Marlies Gilbricht den symbolischen 
Schlüssel. Unten Mitte: Das Hauptgebäude mit dem Anbau, daneben: Blick in die neue Turnhalle.�	
			   Fotos (4): Steffen Dietrich
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der horchladen sucht Testhörer
Als Teilnehmer suchen wir Personen, die: 
- noch kein Hörgerät tragen
- in bestimmten Situationen nicht gut verstehen 
- eine kosmetische, für andere nicht sichtbare,     
   Lösung testen möchten

Gleich 

anmelden!

0351/4763341

Räcknitzhöhe 35 | Dresden
Tel. 0351 / 476 33 41

www.derhorchladen.de

Als Teilnehmer suchen wir Personen, die: 
Räcknitzhöhe 35 | Dresden

www.derhorchladen.dewww.derhorchladen.de

• Weniger Energiekosten
• Besserer Handyvertrag
• Schnelleres Internet
• Schöneres Smartphone & Tablet
• Klasse Technik
• Fachmännische Reparatur 

Paradies-Center 
Räcknitzhöhe 35a

01217 Dresden 
Tel. 0351 21 920681

www.mein-tarifhaus.de

Mit Kalender 2016

ANZEIGE

TARIFHAUS … einfach meins
Ob Energie, Handy oder Inter-
net – durch unsere eigenständi-
ge Marke und der Vielzahl unse-
rer Anbieter können Sie ganz be-
quem entscheiden, welchen Ver-
trag Sie möchten.
Unsere neue Sparte „TARIF-
HAUS electronics“, bietet Ihnen 
professionell au� ereitete Smart-
phones und Tablets. Diese ste-
hen neuer Ware in nichts nach 
und sind bis zu 30  % günstiger. 

Zusätzlich, mit unserer Gewähr-
leistung von 24 Monaten bedeutet 
das für Sie, Sparen ohne Risiko!
Zudem bieten wir Ihnen durch 
unsere „TARIFHAUS repair“ die 
Möglichkeit, Ihr Smartphone, 
Tablet oder Notebook zu einem 
günstigen Festpreisangebot fach-
männisch reparieren zu lassen.

Räcknitzhöhe 35a, 01217 Dresden 
Telefon 0351 21920681

www.mein-tari� aus.de

Von Steffen Dietrich
Dölzschen. Am 19. Juni wur-
de die Eröffnung der 81. Grund-
schule auf der Robert-Weber-
Straße nach Sanierung und Er-
weiterung gefeiert. „Altehrwür-
diges erstrahlt in neuem Glanz 
und wird ergänzt mit einem neu-
en, modernen Bau, der zusätzli-
chen Platz schafft. Mit der Sanie-
rung ist die 81. Grundschule ‚Ro-
bert Weber’ endlich barrierefrei 
zugänglich und hat eine eigene 
Sporthalle im Haus“, erläuter-
te der amtierende Oberbürger-
meister Dirk Hilbert, der am 19. 
Juni  die 81. Grundschule nach 
der Sanierung feierlich eröffne-
te. Die Veranstaltung fand in der 
neuen Turnhalle vor voll besetz-
ten Plätzen statt. Musikalisch 

Altehrwürdiges in neuem Glanz
Feierliche Eröffnung der 81. Grundschule

umrahmt wurde die Feier unter 
anderem vom Schulchor der 81. 
Grundschule „Dölzschener Spat-
zen“. 
Das 1897/98 errichtete und unter 
Denkmalschutz stehende Gebäu-
de wurde von März 2013 bis Fe-
bruar 2015 umfangreich saniert. 
Darüber hinaus ist ein moderner 
Erweiterungsbau entstanden, der 
das alte Schulgebäude ergänzt 
und zusätzlich Platz für eine 
Einfeldsporthalle schafft. Die 
noch laufenden Bauarbeiten am 
Hortgebäude werden im Som-
mer abgeschlossen. Während 
der Bauzeit lernten die Mädchen 
und Jungen in der Schule an der 
Bernhardstraße 18, wegen Bau-
verzögerungen ein Jahr länger 
als geplant. Die Kosten für die 

Baumaßnahme der Grundschu-
le belaufen sich auf rund 6,2 Mil-
lionen Euro. Die Sanierung des 
Hortgebäudes kostet 2,7 Milli-
onen Euro. Die 81. Grundschu-
le ist zweizügig. Derzeit lernen 
183 Schülerinnen und Schüler in 
acht Klassen. 
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Nachts im Museum
Plauen. Die Museumsnacht am 
11. Juli bietet in Plauen gleich 
mehrere Anlaufpunkte. So kann 
man im Museum Hofmühle, Alt-
plauen 21, 18 bis 1 Uhr an indi-
viduellen Ausstellungsrundgän-
gen zu Familie Bienert und wei-
teren Persönlichkeiten teilneh-
men. 19 Uhr berichtet Dr. Carsten 
Hoffmann über einen rätselhaften 
Fund aus dem Plauener Rathaus. 
In der Gedenkstätte am Münch-
ner Platz im Georg-Schumann-
Bau finden, neben den Rund-
gängen von 18 bis 1 Uhr in der 
Dauerausstellung, von 18.15 bis 
22 Uhr mehrere Vorträge zur 
Willkürjustiz im Nationalsozi-
alismus und der SBZ/DDR statt. 
In der ALTANAGalerie der TU 
Dresden, Helmholtzstraße 9, kann 
man von 18 bis 1 Uhr der Frage 
nachgehen „Wie riecht der Mond?“. 
19.30 Uhr erklingt, zwischen Mal-
roboter und Geruchslabor, der 
Universitätschor Dresden. 	 (PZ)

Nachtfotoparade

Plauen/Altstadt. Das Eisen-
bahn-Museum Dresden-Alt-
stadt, Zwickauer Straße 86, prä-
sentiert zur Museumsnacht am 
11. Juli, von 21 Uhr bis 1 Uhr, 
mit neuer Beleuchtungstechnik 
die Nachtfotoparade mit Musik.  
Im Licht der Scheinwerfer wer-
den dabei alte Dampfrösser ef-
fektvoll in Szene gesetzt. Von 10 
bis 17 Uhr findet der Museums-
tag statt, der ab 17 Uhr bis 1 Uhr 
in die Museumsnacht für Eisen-
bahnfreunde übergeht. Die ge-
samte Zeit über kommen Eisen-
bahnfans mit einer Lokschau  
auf ihre Kosten. Ein Kinderpro-
gramm und Führungen runden 
die Veranstaltung ab.	 (PZ)
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Für das letzte Geleit

Recht

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Gorbitz. Am 20. Juni fand der 
2. „Bikes4Refugees“-Tag an der 
Laborschule in Gorbitz statt. 
Nicht mehr benötigte Fahrrä-
der, die Dresdner spenden, wer-
den dabei an Flüchtlinge ausge-
geben. Im Vorfeld gab es einen 
stadtweiten Spendenaufruf zur  
entsprechenden Abgabe. Das 
Echo auf den Aufruf war über-
raschend groß. Rund 100 Fahr-
räder waren für die Flüchtlinge 
gespendet worden. 
Unter den etwa 100 gekomme-
nen Flüchtlingen befanden sich 
Syrer, Palästinenser, Serben und 
Eriträer. Trotz durchwachse-
nem Wetter wurde den ganzen 

100 Fahrräder für Asylbewerber

Nachmittag geschraubt und re-
pariert, so dass fast alle mit ei-
nem Rad nach Hause gehen 
konnten. Während dessen wur-
de gemeinsam mit der „Refu-
gees Welcome Cooking Action“ 
– Initiative gekocht. So entwi-
ckelte sich ein schönes Mitein-
ander und trotz der Sprachbar-
rieren entstanden persönliche 
Gespräche zwischen den Kul-
turen.
An der Organisation beteiligten 
sich zahlreiche Dresdner, unter 
anderem  von der Selbsthilfe-
werkstatt Radi.O., dem Kosmo-
nautique, dem Radskeller sowie  
dem Omse e.V.	 (AS/StZ)

Am 20. Juni herrschte vor der Laborschule in Gorbitz Hochbetrieb. Rund 
100 Flüchtlinge konnten von der Dresdner Bürgerschaft gespendete 
Fahrräder in Empfang nehmen. Kleines Bild: Helfer standen mit Rat und 
Tat zur Verfügung. 		  Fotos: Omse e.V./Schenkel

Das � ema „Widerruf“ von Ver-
braucherdarlehensverträgen ist 
für viele Verbraucher angesichts 
des derzeitigen Zinsniveaus ak-
tueller denn je.

Verbraucher bekommen bei un-
terbliebener oder fehlerhaf-
ter Widerrufsbelehrung bzw. 
Wider rufsinformation, die ge-
setzlich vorgeschrieben war, ein 
zeitlich unbefristetes Wider-
rufsrecht, solange der Vertrag 
noch nicht beendet ist. Selbst 
wenn der Vertrag beendet sein 
sollte, besteht für eine bestimm-
te Zeit danach noch die Mög-
lichkeit zum Widerruf. 

Besonders für Verträge ab 2002 
ist das � ema relevant. Ein Zeit-
punkt, ab dem keine Fehler in 
Widerrufsbelehrungen bzw.  – 
Informationen mehr au� au-
chen, lässt sich nicht bestimmen. 

Bspw. hat das OLG München 
mit Urteil vom 25.05.2015  – 
17 U 334/15 – die Fehlerha� igkeit 

einer durch eine Sparkasse im 
März 2011 erteilten Widerrufs-
information festgestellt. Da 
Sparkassen i. d. R. Formulare aus 
dem Sparkassenverlag verwen-
den, betri�   das Urteil alle die-
jenigen Konstellationen, in de-
nen selbiges Formular verwen-
det wurde.

Jeder/m DarlehensnehmerIn ist 
eine Einzelfallprüfung anzuraten.

Rechtsanwalt Markus Bombis

ANZEIGE

Neues von der 
„Widerrufsfront“

Plauen. Am 14. Juli lädt die 
CDU-Landtagsabgeordnete Ali-
ne Fiedler von 16 bis 18 Uhr 
zu einer thematischen Bürger-
sprechstunde in ihr Wahlkreis-
büro auf der Chemnitzer Straße 
115 ein. Unter dem Titel „Deut-
sche Schulen im Ausland – mehr 
als ein kultureller Brücken-
schlag: Ein Erfahrungsbericht 
aus Ägypten“ spricht Dr. Antje 

Bürgersprechstunde
Thiersch, ehemalige Fachbera-
terin und Schulkoordinatorin 
für Deutsche Schulen in Ägyp-
ten. Sieben der weltweit 140 offi-
ziell geförderten deutschen Aus-
landsschulen liegen in Ägypten. 
Im Anschluss an den Vortrag ist 
Gelegenheit zu weiteren Gesprä-
chen zu diesem Thema und zu 
allen landespolitischen Fragen. 
Der Eintritt ist frei.	 (StZ)
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Ab dem Schuljahr 2015/2016 ist 
der Schulträger, das Schulverwal-
tungsamt der Landeshauptstadt 
Dresden, für die Ausstattung der 
Schülerinnen und Schüler mit 
grafikfähigen Taschenrechnern 
verantwortlich. Dies gilt für alle 
Schüler an kommunalen Gymna-
sien ab Klassenstufe acht sowie für 
die Lernenden in den Einstiegs-
klassen der Fachoberschulen und 
beruflichen Gymnasien. Um die 
Taschenrechner zu beschaffen, er-
halten die kommunalen Schulen 
ergänzend zu ihren Schulbudgets 

ANZEIGE

ROBOTRON Bildungszentrum Dresden
– Qualifi zierung mit Zukunft im Stadtzentrum! –
Schon seit den 1960er Jahren 
steht der Name ROBOTRON für 
Qualität und technisches Know-
how. Schulungen und Zerti� zie-
rungen im IT-Bereich gehören 
genauso zum Portfolio wie Kur-
se im kaufmännischen oder mul-
timedialen Sektor sowie Bewer-
bungstraining. Dabei wird un-
ser Kursangebot auf den indivi-
duellen Bildungsbedarf und auf 
die notwendigen Anforderungen 
bei Ihrem neuen Arbeitgeber zu-
geschnitten. 

Unsere erfahrenen Lehrkrä� e 
vor Ort verbinden stets theore-
tisches Wissen mit praktischer 
Anwendung. Wir sorgen dafür, 
dass Sie mit Ihrer Bewerbung 
punkten! Informieren Sie sich 
unter www.robotron-online.de 
oder telefonisch 0351 4903127 
über aktuelle Weiterbildungsan-
gebote im Juli und unsere Um-
schulungen ab September 2015. 
Besuchen Sie uns!
Robotron Bildungszentrum Dresden, 

Lingnerallee 3, 01069 Dresden

Von Gerhard Ziegner
„HI LIGHTS“ nennt sich die Aus-
stellung, die im Rahmen des In-
ternationalen Jahres des Lichts 
2015 bis zum 19. Juni 2016 in den 
Technischen Sammlungen Dres-
den gezeigt wird.
Die Initiative für das Projekt ging 
vor einigen Jahren anlässlich ei-
nes halben Jahrhunderts Laser-
technik vom Fraunhofer-Institut 
für Werkstoff- und Strahltechnik 
aus. Gemeinsam mit den Tech-
nischen Sammlungen Dresden 
wurde nicht nur das ursprüngli-
che Thema Laser auf andere Tech-
nologien erweitert, sondern es ge-
lang darüber hinaus, zahlreiche 
Dresdner Institute und Sponso-
ren für dieses aufwändige Unter-
nehmen zu begeistern.
Licht als Grundlage des Lebens 
fasziniert in all seinen Facetten. 
Es bringt im wahrsten Sinnes des 
Wortes Erhellendes ins Dunkle, 
auch im Sinne von Erkenntnis-
zuwachs. Zunehmend gewinnt 
Licht als Werkzeug an Bedeu-
tung – sei es als Laser oder als In-
formationsträger und Messinst-
rument.
Die Ausstellung zeigt anhand von 
Originalexponaten die Entwick-
lung der Lasertechnik, auf großen 
Labortischen auch speziell ent-
wickelte Versuche, neue Techno-
logien und die vielfältigen licht-
technischen Entwicklungen in 
den unterschiedlichsten Funktio-
nen. Die zweisprachigen Erläute-
rungen gehen natürlich auch auf 
aktuelle Forschungsprojekte und 
zukünftige Entwicklungen ein.

Licht sieht man im Dunklen besser
Sonderausstellung in den Technischen Sammlungen

Neben Übersichtsführungen für 
alle Ausstellungsbesucher wer-
den speziell für Schüler auch un-
terschiedliche auf die Altersstufen 
abgestimmte Workshops angebo-
ten, die generell eine Einführung 
in die Ausstellung umfassen.

�� Licht! – Ein Gespenster- 
Forschungs-Projekt

Auch das tjg.theater junge gene-
ration ist vom Thema Licht faszi-
niert. Weil es aber offensichtlich 
im Museum spukt, musste die Co-
Produktion mit den Technischen 

Sammlungen in ein Gespenster-
forschungsprojekt umgewandelt 
werden. Das ist für alle Beteiligten 
neu, spannend und faszinierend 
zugleich. Nach mehreren Theater-
veranstaltungen für die ab 8-Jäh-
rigen Anfang Juli ist das Stück erst 
wieder ab 15. September zu sehen. 
Das Ziel dabei ist, die Begeiste-
rung für die Wissenschaften wei-
ter zu tragen und Neugierde zu 
wecken.

www.museen-dresden.de
www.dresdner-lichtjahr.de

In der Ausstellung sind u. a. historische und zeitgemäße Apparate zu 
sehen und verblüffende Mitmach-Experimente zu erleben. Foto: Ziegner

Licht-Jahr-Markt
Zur Museumsnacht am 11. Juli bietet die Künstlergruppe Kazoosh! 
eine fantastische Lichtperformance zur Mitternacht in den Techni-
schen Sammlungen Dresden, Junghansstraße 1–3. Das Lichtspek-
takel startet hinter 16 Fenstern im 7. Obergeschoss. Im Museums-
hof heißt es von 21.30 bis 1 Uhr: Lichtgrafik open air. Die Dresdner 
Künstlerin Claudia Reh lässt einen imaginären Garten auf der Fas-
sade zum Innenhof wachsen.� (StZ) 

Taschenrechner kostenfrei
für das neue Schuljahr insgesamt 
rund 230.000 Euro, informiert 
die Stadtverwaltung. Einfache 
Taschenrechner ohne besondere 
Funktionsanforderung werden in 
Oberschulen und Förderschulen 
ab Klassenstufe fünf eingesetzt. 
Obwohl laut Stadtverwaltung 
keine Verpflichtung wie bei gra-
fikfähigen Taschenrechnern be-
steht, werden ab dem Schuljahr 
2015/2016 auch diese einfachen 
Taschenrechner durch den Schul-
träger kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. 	 (StZ) 

Gorbitz. Insgesamt 31 Grund-
schulteams aus ganz Deutsch-
land gestalteten im Rahmen der 
vom Bundesverband der Deut-
schen Luft – und Raumfahrtindus-
trie (BDLI) organisierten Nach-
wuchsinitiative „juri“ Projekte 
zum Thema Luft- und Raumfahrt. 
Konzipiert und umgesetzt wird 
die Initiative und der dazugehö-
rige Wettbewerb vom Dresdner 
Verlag jungvornweg, der sich auf 

Kinder- und Jugendkommunika-
tion spezialisiert hat. Den dritten 
Platz belegten dabei die Kinder des 
außerschulischen Leseclubs PAUL 
des Vereines KieSeL e.V. Die Kin-
der lernen in der 135. Grundschu-
le in Gorbitz. Für das Thema stan-
den ein Besuch im DLR-Schoollab, 
Interviews mit Luft- und Raum-
fahrtexperten und der Bau einer 
Wasserrakete auf ihrem außer-
schulischen Programm. 	 (LA)

Preis für Schüler 

Der eine möchte seinen Schul-
abschluss nachholen, ein an-
derer das Abitur oder sich be-
ruf lich weiterbilden. Aus- und 
Weiterbildung sind ein The-
ma, das nicht nur Schulabgän-
ger betrifft. Die Motive mögen 
für den einzelnen unterschied-
lich sein. Will man nur seine 
Kenntnisse auffrischen oder ein 
Fernstudium aufnehmen? Zu-
sätzliche oder höhere Qualifi-
kationen bieten im Arbeitsleben 
mehr Chancen. Und der eine 
oder andere entdeckt erst spä-
ter sein Interesse an einem Be-
ruf, der mehr seinen Neigungen 
entspricht als der, den er erlernt 
hat. Wer sich darüber informie-
ren möchte, findet viele Bera-
tungsmöglichkeiten. Die Bun-
desagentur für Arbeit bietet das 
Internetportal KURSNET für 
Aus- und Weiterbildung. Es ent-
hält 500.000 aktuelle Angebote, 

Investieren in die Bildung –  
per App zum Beruf

400.000 davon können mit ei-
nem Bildungsgutschein geför-
dert werden. KURSNET infor-
miert über Zugangsvorausset-
zungen, Bildungseinrichtun-
gen, Lerninhalte und Termine.
Das offizielle Bildungsportal 
des Freistaates nennt sich Bil-
dungsmarkt Sachsen. Neben 
verschiedenen Bildungsange-
boten wird auch auf die För-
dermöglichkeiten hingewiesen, 
z. B. mit dem Weiterbildungs-
check Sachsen. Bis zu 80  Pro-
zent der Weiterbildungskosten 
können bezuschusst werden. 
Erwerbstätige mit einem Netto-
einkommen bis zu 20.000  Euro 
können einen Prämiengut-
schein für berufliche Weiterbil-
dung beantragen. Damit über-
nimmt der Bund 50 Prozent der 
Kosten (max. 500 Euro). 
Wer noch einen Ausbildungsbe-
ruf sucht: Die Lehrstellenbörse 

der Industrie- und Handels-
kammer hat allein für Dresden 
noch über 300 freie Stellen (Mit-
te Juni). Ein Azubi-Speed-Da-
ting ist am 8. September von 13 
bis 17 Uhr bei der IHK geplant.
Mit dem Lehrstellenradar 2.0 
hat die Handwerkskammer 
Dresden eine App zur Lehrstel-
lensuche entwickelt. 580 Lehr-
stellen verzeichnete die Lehr-
stellenbörse Mitte Juni. Wer 
sich für eine Ausbildung im 
Handwerk interessiert, sollte 
sich den Termin für den Akti-
onstag Bildung der Handwerks-
kammer Dresden merken. Er 
findet am 26. September, 10 bis 
16 Uhr, statt. � (StZ)

Wissenswertes unter:
www.kursnet.arbeitsagentur.de, 
www.bildungsmarkt-sachsen.de

www.dresden-ihk.de
www.hwk-dresden.de
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Hofmühlenstr. 14 · 01187 Dresden · Tel. 4 21 56 95 
Weisseritzapotheke@t-online.de · www.weisseritz-apotheke.de

Weißeritz
Apotheke

Vom Mücken- und Zeckenschutz über Sonnen-
schutz bis hin zu Kühlakkus – das und alles 
Wichtige für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl-
befinden im Urlaub halten wir für Sie bereit!

für die ganze Familie am Nürnberger Ei

Nürnberger Str. 28c-d • 01187 Dresden
Telefon 4729239 • www.mode-am-nuernberger-ei.de

Mode & Geschenke 

Sommerschlussverkauf 

Rabatte bis zu
Denken Sie auch schon an den Schulanfang!
Nicht nur süße Naschereien in die Tüte stecken,
sondern auch hübsche Kindertextilien!

für die ganze Familie am Nürnberger Ei

50%

für die ganze Familie am Nürnberger Ei

Sommerschlussverkauf ab 13. Juli

ANZEIGE

Sommerferienprogramm
im Elbamare

In den Sommerferien bietet das 
Elbamare von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 14.00 bis 
17.00  Uhr Spiel und Spaß im 
Wasser. Ein ganz besonderes 
Vergnügen ist es, die 80-Meter-
Riesenrutsche hinabzusausen 
und nach der Landung zu se-
hen, wer der Schnellste ist. Ge-
schicklichkeit und ein langer 
Atem werden gebraucht, um die 
neuen Aqua Puzzle unter Was-
ser zu einem Bild zusammenzu-
setzen. Wer schon immer mal 
schwimmen und tauchen wollte 

wie Arielle, die kleine Meerjung-
frau, hat auch dazu Gelegenheit. 
Alle Kinder, die gern ihre Kräf-
te beim Wettrutschen, Wettpad-
deln, Piratenbootrennen oder 
Entenwettpusten messen möch-
ten, sind dazu herzlich eingela-
den. Ein  professionelles Team 
wird dabei die Sieger ermitteln 
und natürlich auch Preise ver-
teilen. An einigen Tagen können 
wieder kleine Geschenke für die 
Eltern oder Großeltern gebastelt 
oder im Außenbereich Knüppel-
kuchen gebacken werden.

Lassen Sie sich von Anita Ulbrich beraten.
Telefon 01 72/7 06 73 20
E-Mail anita_ulbrich@yahoo.de

Lassen Sie sich von Anita Ulbrich beraten.

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

4) Die Bismarcksäule in Räcknitz 
ist eine 23 Meter hohe Feuersäu-
le. An der Einweihungsfeier am 
23. Juni 1906, der Sommersonnen-
wende, nahmen neben den Stu-
denten auch viele Bürger Dresdens 
teil. Die Feuerschale aus Schmie-
deeisen wurde an diesem Tag erst-
mals entzündet und verzog sich 
beim ersten Gebrauch. Am 10. Mai 
1933 fand an der Bismarcksäule 
die nationalsozialistische Bücher-
verbrennung in Dresden statt. Am 
1. September 1946 wurde die Säule 
in Friedensturm umbenannt, blieb 
dadurch von einem Abbruch ver-
schont, ver� el jedoch. 
Am 27. Dezember 2003 wurde der 
Verein Bismarckturm Dresden 

Sommerspaß für Rätselfreunde
Bei unserem Sommerquiz geht es um Wissen rund um lokale Sehenswürdigkeiten. Wenn Sie die vier richtigen 
Lösungen haben, dann freuen wir uns über eine E-Mail an o�  ce@saxonia-verlag.de, Stichwort Sommerquiz 
Löbtau/Plauen. Einsendeschluss ist der 17. Juli. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit etwas Glück können Sie 
folgendes gewinnen: Freikarten für die Au� ührung der Oper Nabucco am 7. August in der Jungen Garde; Frei-
karten für das Klassikkonzert Carmina Burana am 25. Juli in der Jungen Garde; ein Fanpaket für die PyroGa-
mes am 3. Oktober im Ostra gehege mit Freikarten, Programmhe� , Schlüsselband und Regenponcho. 

e. V. gegründet. Ihm gelang es, eine 
erfolgreiche bürgerscha� liche Ini-
tiative zur Sanierung und Erschlie-
ßung des Turms für die Ö� entlich-
keit zu organisieren. 
Am 30.  August 2008 wurde der 
sanierte Bismarckturm wieder 
eingeweiht und der Ö� entlich-
keit übergeben. Eine Treppe führt 
seitdem im Inneren auf eine Aus-
sichtsplattform, von der bei schö-
nem Wetter ein Rundblick über 
das gesamte Elbtal, die Sächsische 
Schweiz und bis zu den Höhen des 
Osterzgebirges möglich ist.
Wieviele Stufen hat diese Trep-
pe ?
A. 107 | B. 158 | C. 241
 (alle Fotos: Sd)

3) Alljährlich ö� nen Dresdner 
Hochschulen, außeruniversitä-
re Forschungseinrichtungen und 
wissenscha� snahe Unternehmen 
ihre Häuser, Labore, Hörsäle und 
Archive für die Ö� entlichkeit. In 
Vorträgen, Experimenten (siehe 
Foto), Führungen, Ausstellungen 
und Filmen können die Besucher 
Naturwissenscha�  und Technik 
erleben. 
Wie heißt die Veranstaltung ?
A. Museumsnacht
B. � eatermarkt
C. Nacht der Wissenscha� en

1) Unweit des Plauener Rathauses 
be� ndet sich der Müllerbrunnen 
auf dem F.-C.-Weiskopf-Platz. 
Der Brunnen wurde 1902 errich-
tet und erinnert an die Geschich-
te des Plauenschen Grundes als 
Mühlenstandort. Eine von Ro-
bert Henze gescha� ene Bronze-
plastik auf dem Brunnen zeigt 
einen Müllerburschen, die darü-
ber hinaus an einen hier zeitwei-
se wohnha� en Dichter des Volks-
liedes „Das Wandern ist des Mül-
lers Lust“ erinnert. 
Wie hieß dieser Dichter ?
A. Friedrich Schiller 
B. � eodor Körner
C. Wilhelm Müller

2) Ausgedehnte Parkanlagen sind 
charakteristisch für Dresden. 
O�  sind dort zudem großzügige 
Spielmöglichkeiten vorhanden. 
Der hier gesuchte Park wurde ur-
sprünglich als Lehmgrube be-
nutzt und zwischen 1908 bis 1911 
als Volkspark errichtet und gilt als 
Zeugnis der Volksparkbewegung 
der Jahrhundertwende. 
Wie heißt dieser Park ?
A. Omsewitzer Park
B. Leutewitzer Park
C. Zschertnitzer Park
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Der Grundkurs in unserer Tanz-
schule ist eine gute Wahl für alle, 
die in das Tanzleben reinschnup-
pern möchten. Sie lernen die 
Grundschritte des Welttanzpro-
gramms zu den verschiedensten 
Tänzen. Am Ende des Grund-
kurses beherrschen Sie acht Tän-
ze und können diese super an-
wenden. 
In den Grundschritten sind Sie 
perfekt und möchten diese erwei-
tern? In gewohnt lockerer Atmo-
sphäre lernen Sie im Fortschritt-
kurs die ersten Figuren und neue 
Tänze kennen. Auch die Füh-
rung und das Folgen werden ge-
festigt, sodass Ihr Tanzen zum 
Genuss wird. Zusätzlich können 
Sie jeden erfolgreich absolvierten 
Kurs mit einem festlichen Ab-
schlussball abrunden. 
Übrigens, seit März können Sie 
dem Vergnügen des Tanzens 
auch in unserer Zweigstelle in 
Cossebaude nachgehen. Und wer 
besonders viel Spaß am Tanzen 
hat und sein Können auch an-
deren vermitteln möchte: ab Au-
gust/September vergeben wir 
Ausbildungsplätze als ADTV 
Tanzlehrer/in.

Ob Sie einen kompletten Kurs bu-
chen oder Privatstunden nehmen 
möchten  – sprechen Sie uns ein-
fach an.	 www.tanzen-fischer.de

Kultur | Stadtentwicklung

Ihre Buchhandlung in Löbtau

Sie suchen ein fesselndes Buch für den Urlaub oder 
lieber Lektüre zum Schmunzeln? Bei uns finden Sie das 
alles und auch hübsche Kleinigkeiten für die Schultüte!

Reisewitzer Str. 29 · 01159 Dresden · Tel. 40 29 29 29

Eine Übersicht unserer Kurse � nden Sie unterwww.tanzen-� scher.de

NEUE KURSE AB AUGUST
für Erwachsene, Jugendliche

Am Eiswurmlager 1 (Felsenkellerareal) 
01189 Dresden 
Tel. 0178/7319801 oder 0351/3344885 

GOLD-BARREN
www.gold-kaufen-dresden.com

Mit Musik über die Promenade
Am 18. und 19. Juni fand im Deut-
schen Hygiene-Museum Dresden 
das 19. Internationale Dresdner 
Leichtbausymposium statt. Es 
dient als Diskussionsplattform 
für einen branchen- und pro-
duktübergreifenden internatio-
nalen Wissens- und Erfahrungs-
transfer zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft. Die Fachtagung 
stand unter wissenschaftlicher 
Leitung von Prof. Dr.-Ing. habil. 
Werner Hufenbach, Seniorprofes-
sor und Mitglied des Vorstandes 
des Instituts für Leichtbau und 
Kunststofftechnik ILK der Tech-
nischen Universität Dresden. 
Mit der Themenauswahl, die unter 
anderem „Leichtbau und Vernet-
zung“, „Wettbewerb der Werkstof-
fe“ und „Wissenschaft trifft Wirt-
schaft“ umfasste, sollte auch eine 
Diskussion über die derzeit anste-
henden soziotechnischen Heraus-
forderungen angestoßen werden. 
Das Leichtbausymposium, das in 
diesem Jahr zum 19.  Mal statt-
fand, ist Ausdruck der besonderen 

Das 9. Gorbitzer Westhangfest sorgte am 13. und 14. Juni unter dem Motto „Spiele ohne Grenzen“ rund um die 
Höhenpromenade für Stimmung unter den zahlreichen Besuchern, die sich an einem Programm mit Künstlern, 
Sinnesgenüssen und Spielen aus aller Welt erfreuen konnten. Neu war dabei die Unterstützung aus dem Netz-
werk „Gorbitz international”. Insbesondere die Familienmeile am Sonntag, dem 14. Juni, zog wieder Tausen-
de Besucher an. Unser Foto zeigt die Musikkapelle Banda Comunale, die zum Festausklang, gemeinsam mit 
Westhangfestbesuchern, ein Stück die Höhenpromenade entlang liefen. � Foto: Claudia Trache

Vernetzung von starken Partnern 
aus Wissenschaft und Kultur mit 
dem Ziel, die Exzellenz der Dresd-
ner Forschung international sicht-
bar zu machen. Dresden wird als 
deutsche Hauptstadt der Material- 
und Leichtbauforschung bezeich-
net. Bei der Entwicklung neuer 
Werkstoffe ist Dresden weltweit 
einer der Vorreiter. In den For-
schungs- und Entwicklungsein-
richtungen arbeiten etwa 2.000 
Werkstoffspezialisten. Gleichzei-
tig gibt es in Dresden das größ-
te Leichtbau-Cluster Deutsch-
lands – rund 1.000 Experten tüf-
teln an den Leichtbau-Lösungen 
der Zukunft. 	 (StZ)

Exzellenzstadt Dresden – neun 
Gründe, die für den exzellenten 

Wirtschafts- und Wissenschafts-
standort sprechen: 

www.dresden.de/invest 

Leichtbauhauptstadt

Seevorstadt-Ost. Am Morgen des 
6. Juli zu Dienstbeginn wurde das 
Leistenkrokodil Max tot in seinem 
Gehege aufgefunden. Seit Wochen 
war der rund 60  Jahre alte Besu-
cherliebling schwer krank, wurde 
am 9. Juni in Zusammenarbeit mit 

Zoofreunde trauern um Max
Reptilienspezialisten unter Narko-
se untersucht und war seitdem per-
manent in tierärztlicher Behand-
lung. Wenn man sich zunächst 
auch über kleine Fortschritte wie 
z. B. Futteraufnahme freuen konn-
te, war Max trotzdem noch lange 

nicht über dem Berg. In den letz-
ten Tagen hatte sich sein Zustand 
wieder verschlechtert. Die Nach-
richt vom Tod verbreitete sich auch 
überregional in Windeseile, un-
ter anderem auf welt.de, bild.de, 
mdr.de und focus.de.	 (StZ)

Löbtau. Für Autofahrer gibt es 
in Löbtau seit Wochenbeginn 
eine neue Geduldsprobe. Bis vo-
raussichtlich 29.  August werden 
etwa 210 Meter der Fahrbahnen 
auf der Löbtauer Brücke in bei-
den Richtungen erneuert, infor-
miert die Stadtverwaltung. 
Die vorbereitenden Arbeiten für 
die Umleitungsstrecke haben am 
7.  Juli begonnen. Dafür setzen 
Fachleute die Straße Emerich-
Ambros-Ufer, zwischen Werner-
straße und der Abfahrt von der 
Löbtauer Brücke, aus Richtung 
Stadt kommend teilweise in-
stand. Diese Arbeiten dauern bis 
10. Juli. In dieser Zeit verläuft die 
Umleitung dafür über die Löb-
tauer Straße. 

Baustelle Löbtauer Brücke
Die Arbeiten der Brückenin-
standsetzung beginnen anschlie-
ßend am 12.  Juli, circa 16  Uhr, 
mit der Vollsperrung der Fahr-
bahnen auf der Brücke, die aus 
Richtung Stadt kommend, ver-
laufen. Diese Sperrung nimmt 
voraussichtlich drei Wochen in 
Anspruch. In dieser Zeit bauen 
Arbeiter die Leitwände ab, frä-
sen den Fahrbahnbelag herunter 
und bauen die Übergangskons-
truktion der Fahrbahn aus und 
erneuern diese. 
Anschließend sind die Fahrbah-
nen auf der Brücke in Richtung 
Stadt dran. Diese Arbeiten dau-
ern dann voraussichtlich vom 2. 
bis zum 29.  August und bleiben 
in dieser Zeit gesperrt. Insgesamt 

werden auf 5.940 Quadratmetern 
der Fahrbahnbelag abgefräst und 
erneuert. Die Bauarbeiten finden 
unter Vollsperrung der jeweili-
gen Fahrtrichtung statt. Wäh-
rend der Arbeiten kommt es auf 
der Umleitungsstrecke zu ver-
kehrsbedingten Staus. Die Um-
leitungen der jeweiligen Fahrt-
richtungen sind großräumig aus-
geschildert. Sie führen aus der 
Stadt kommend über die Löb-
tauer Straße und das Emerich-
Ambros-Ufer, in Richtung Stadt 
über das Emerich-Ambros-Ufer, 
die Columbusstraße, die Löbtau-
er Straße, die Tharandter Straße 
und die Oederaner Straße. 
Die Kosten belaufen sich auf 
rund 515.000 Euro.	 (StZ)

von Multiple Sklerose Betroffe-
nen, unter anderem am 5. August, 
10 bis 11.30  Uhr, zum Gedächt-
nistraining. Die Kreativgruppe 

MS-Selbsthilfegruppen
findet sich dann am 6. August, 10 
bis 13.30 Uhr, zusammen. Gegen 
18 Uhr startet im Selbsthilfetreff 
der Stammtisch 20+.	 (StZ)

In der Geschäftsstelle des DMSG 
Landesverbandes, Fiedlerstra-
ße 4, Telefon 6588875, treffen sich 
regelmäßig Selbsthilfegruppen 

Anzeige

Tanzen als Erlebnis für  
Körper und Sinne
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Vorfahrt – 200 Jahre 
Straßenverkehr im Museum

14. Johannstädter Elbefest
„Johannstadt mal anders“

Anzeige Elbefest 2015 für Neustädter Zeitung

So.  9.8.2015  10:00  Fährgarten Johannstadt
Ankunft der Elbeschwimmer | Aktionen für Kind und Kegel | Bühnen-Programm 

Eintritt frei

 18:00 Konzert mit „Tänzchentee“

Meine Stadt. Mein Viertel. Meine WGJ. 
www.wgj.de

Buchtipp

Von Vivian Herzog
Jeden Tag gehen wir unserer 
Wege. Vorbei an Restaurants, 
Brunnen und namenlosen Haus-
nummern. Und manchmal fra-
gen wir uns „Was verbirgt sich 
dahinter?“ Lektorin Ute Nitzsche 
und Krimiautor Frank Goldam-
mer haben genauer hingesehen. 
Sie befragten 41 (lokal)promi-
nente Dresdnerinnen und Dresd-
ner an ihren Orten und sam-
melten diese Porträts im Buch 
„Stadtgespräche aus Dresden“.
Auf jeweils vier Seiten  erzäh-
len sie, was sie nach Dresden 
und an diesen Ort führte und 
was sie mit der Stadt verbinden: 
Welche Überraschung Winfried 
Gensch bei einer Orang-Utan-
Geburt im Dresdner Zoo erlebte. 
Was Buchladenbesitzer Christi-
an Budde mit Erich Kästner ge-
meinsam hat. Wie Stefan Wei-
land vom Umweltingenieur zum 
Honigproduzenten wurde und 
warum seitdem im Hechtviertel 

Ein Blick in eine Stadt
nicht nur der Bär steppt, sondern 
auch Bienen summen. 
Die Beiträge sind vielfältig: Ob 
bekannte Gesichter wie Schau-
spieler Rolf Hoppe oder weni-
ger bekannte wie die Schwes-
tern Meyer-Götz vom „Curry  & 
Co.“ – für jeden ist etwas dabei.
Ergänzt werden diese Anekdo-
ten von Fotos der Befragten und 
ihrer Orte. Als Leser fühlt man 
sich im wahrsten Sinne des Wor-
tes angesprochen – und erkennt 
die Gebäude, wenn man davor 
steht. Diese Mischung aus In-
formation und Menschlichkeit 
macht das Buch so einzigartig.
Also: Nehmen Sie das Buch in 
die Hand und begeben Sie sich 
an einem sonnigen Tag auf eine 
Reise durch Dresden. Vielleicht 
erleben Sie Ihr eigenes „Stadtge-
spräch“?

Ute Nitzsche, Frank Goldammer: 
„Stadtgespräche aus Dresden“, 

Softcover, 192 Seiten
ISBN: 978-3839217146

Altstadt. „Vorfahrt“, so lautet der 
Titel der neuen Dauerausstellung 
zum Straßenverkehr. Sie wird zur 
Museumsnacht am 11.  Juli im 
Verkehrsmuseum auf dem Neu-
markt eröffnet. Das passt auch 
so richtig zur Sommerzeit: Mo-
bil sein  – ob auf zwei, drei oder 
vier Rädern, je nachdem, wie weit 
man reisen möchte.
Wie kommt man am besten 
von A nach B? Das hat Visionä-
re und Techniker schon immer 
angespornt, verschiedenartigs-
te Fahrzeugkonstruktionen zu 
entwickeln. In der neuen Dauer-
ausstellung Straßenverkehr sind 
Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft der individuellen Mobili-
tät in all ihren Facetten erlebbar. 
Eindrucksvoll und modern auf 
zwei Ebenen inszeniert, führt sie 
die Entwicklung der Zweiräder, 
Automobile und Nutzfahrzeuge 
zusammen.
Die Besucher können eine „zeit-
reisende“ Familie durch 200 Jah-
re Verkehrsgeschichte beglei-
ten  – von der Postkutsche und 
Sänfte über das Laufrad und die 
ersten motorisierten Fahrzeuge 
bis zu den heutigen Kraftfahr-
zeugen. In fünf Zeitfenstern gibt 
die Familie Einblick in die jewei-
lige Lebens- und Verkehrswelt. 

Und wie bewegen wir uns in 
der Zukunft? Antworten darauf 
können in der modernen Infor-
mations- und Mitmachstation 
zur Mobilität von morgen ge-
funden werden. Verkehrsexper-
ten stellen sich dem Thema, aber 
auch die Meinungen und Ideen 
der Besucher sind gefragt. Sie 
können aktiv an der Gestaltung 
der Mobilität der Zukunft mit-
wirken. 

�� 11. Juli: Museumsnacht
�� 19.30  Uhr: Museums-Spezi-
alität: Mit Direktor Joachim 
Breuninger ins Gespräch kom-
men, wenn er sein Lieblingsex-
ponat vorstellt
�� 19, 21, 23 Uhr: Abenteuer, Ge-
schwindigkeit und Fortschritt 
(Führung durch die neue Dau-
erausstellung Straßenverkehr)
�� 18–20 Uhr: Hochradfahrschule
�� 22.30 Uhr: Fahrradveteranen – 
Nachtausfahrt der Pedalritter
�� 18–24  Uhr: Fahrtüchtigkeits-
Test an Fahrsimulatoren des 
Auto Club Europa e. V. 
�� 18–24  Uhr: Tretauto-Wettfah-
ren Klein gegen Groß
�� 18–24 Uhr: LEGO-Wettbewerb 
zum Thema „Mein Auto der 
Zukunft“

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Ahoi Sommer! Mit Volldampf ist der Juli seit einigen Tagen in Dresden unterwegs. Schönes Wetter ist vor al-
lem bei den Festen unter freiem Himmel gefragt. Ob Inselfest in Laubegast, das Stadtfest Canaletto, das 
Dampfschifffest vom 14. bis 16. August oder der Palais-Sommer und die Filmnächte – die Organisatoren ha-
ben sich wieder viel einfallen lassen für die Dresdner und Touristen. Genießen Sie eine schöne entspannte 
Zeit. Anregungen dafür finden Sie in unseren Stadtteilzeitungen. � Foto: Ziegner

Palais-Sommer
Das Kulturfestival im Park des Ja-
panischen Palais lockt vom 31. Juli 
bis 23.  August. Im Zentrum ste-
hen ein internationales Pleinair 
mit der Vergabe des Canaletto-
Preises für die besten Bilder, so-
wie die Veranstaltungsreihen der 
Klaviernacht und der Hörspiel-
nacht. Weitere Veranstaltungsrei-
hen sind die Palais.Poesie und das 
Yoga im Park. Rahmenprogram-
me ergänzen das Festival.	 (StZ)

www.palaissommer.de

Ferienauftakt  
am 12. Juli

Für großen Ferienspaß bei den 6- 
bis 14-jährigen Mädchen und Jun-
gen sorgt wieder der Ferienpass 
des Jugendamtes der Stadt Dres-
den: Rund 1.200  Veranstaltungs-
angebote sorgen für Abwechs-
lung vom 11. bis 23. August. Das 
große Familienfest zum Ferien-
auftakt startet am 12. Juli, von 14 
bis 18 Uhr, auf dem Gelände der 
Filmnächte am Elbufer. Nicht nur 
Kinder- und Jugendhäuser öffnen 
ihre Pforten, auch die Dresdner 
Bäder, Museen und Bibliotheken 
erwarten die Ferienkinder. Am 
19.  August ist von 10 bis 12  Uhr 
ein Besuch im Rathaus geplant, 
der zusätzlich mit einem Blick auf 
Dresden vom Kreuzkirchturm 
verbunden wird. Der Ferienpass 
bietet vielerlei Vergünstigungen, 

Sommer in der City
z. B. einen vergünstigten Eintritt 
in den Zoo oder 18 Gutscheine, 
u. a. ist auch einer für das Asisi Pa-
nometer dabei. 	 (StZ)

www.dresden.de/ferienpass

Kegeln
Der Kegelverein KSV Dresden-
Leuben e. V. beteiligt sich am Fe-
rienpass der Stadt Dresden. So 
können Schulkinder am 22. Juli, 
am 27.  Juli und am 19.  August 
das Spiel mit Kugel und Kegel in 
der Zeit von 9 bis 11 Uhr auf der 
Kegelsportanlage Pirnaer Land-
straße 121b ausprobieren. 	 (StZ)

Telefonische Anmeldung unter  
0172 7923638 (Monika Otto). 

Garten-Ferien
Zschachwitz. Vom 10. bis 
14.  August verwandelt sich 
das Putjatinhaus, Meußlitzer 

Straße 83, in eine Erlebnis- und 
Entdeckungswelt. Wer will, 
kann eine eigene Radiosendung 
planen, Experimente und Wis-
sensexpeditionen starten, in der 
Gaming-Zone zum Spielexper-
ten oder in der Kreativwerkstatt 
zum Künstler werden. 	 (StZ)

www.putjatinhaus.de
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Wer in den Ferien gern Compu-
ter und spannende Geschich-
ten verbinden möchte, ist genau 
richtig beim Ferienworkshop in 
der medien@age der Jugendbib-
liothek Dresden. Nach Auszügen 
aus einer spannenden Detektiv-
story könnt ihr Szenen als Foto-
comic gestalten. Ihr seid Regis-
seure, Fotografen, Set-Gestalter 
und Texter! 
Modernste Tablets und witzige 
Apps stehen für Fotografie und 
Bearbeitung zur Verfügung! Er-
fahrene Medienpädagogen stehen 

Ferienworkshop Fotostory 2.0
euch zur Seite. Die Fotostory kann 
am Ende jeder mit nach Hause 
nehmen.
Das Projekt wird gefördert vom 
Deutschen Bibliotheksverband, 
der Stiftung Digitale Chancen 
und vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.
Der Workshop findet vom 20. bis 
22.  Juli jeweils von 9.30 Uhr bis 
14  Uhr statt. Die Teilnahme ist 
inklusive Mittagessen kostenlos, 
Fahrkarten werden erstattet. 

Anmeldung unter Telefon 4861781  
direkt in der medien@age 
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SPARGELHOF PONICKAU
Finkenmühlenweg 2 · 01561 Ponickau
Infotelefon 035755 53747

AB SOFORT WIEDER LECKERE HEIDELBEEREN 
zum Selberp� ücken in Dresden-Lockwitz,
Lockwitztalstraße! Täglich 9–18 Uhr geö� net.

www.erlebnisplantagen.de

AB SOFORT WIEDER LECKERE HEIDELBEEREN
zum Selberp� ücken in Dresden-Lockwitz,

Täglich 9–18 Uhr geö� net.
zum Selberp� ücken in Dresden-Lockwitz,

Täglich 9–18 Uhr geö� net.

PC-Sommercollege 
für Frauen

Das Frauenförderwerk Dresden 
bietet zwischen dem 13. Juli und 
dem 14. August ein PC-Sommer-
college an. Es richtet sich insbe-
sondere an erwerbslose und von 
Erwerbslosigkeit bedrohte Frau-
en und wird von den Gleichstel-
lungsbeauftragten von Dresden 
und der Landesdirektion Sach-
sen unterstützt. Das College bie-
tet fünf Module zur effektiven 
Nutzung von Office- und Bild-
bearbeitungsprogrammen. Dazu 
gehören u. a. Word, Exel, Power 
Point. Das College findet im Bü-
rohaus nahe des Hauptbahnho-
fes, Strehlener Straße 12, 5. Eta-
ge, statt. Interesse? Dann melden 
Sie sich unter Telefon 2026910 
oder per E-Mail post@frauen-
foerderwerk.de an. 	 (StZ)

www.frauenfoerderwerk.de

24. Juni: Halbzeit bis Weihnachten! Ein Datum, dass die Biker für einen Sommerspaß nutzen. Am 24. Juni fuh-
ren auf rund dreißig weihnachtlich geschmückten Motorrädern Weihnachtsmänner, Engel und Elche zur „Bi-
kerweihnacht“ durch Dresden. Genau ein halbes Jahr vor Weihnachten treffen sich dazu seit mehreren Jah-
ren zum Spaß Motorradbegeisterte aus der Region. Startplatz war der Theaterplatz, bevor es zum Zwischen-
stopp auf die Dinglingerstraße ging. Das nächste Ziel hieß: Entenbratenessen. �  Foto: Steffen Dietrich

Open-Air: Nabucco
Giuseppe Verdis bekannteste 
Oper Nabucco präsentiert von The 
Milano Festival Opera kommt in 
Starbesetzung mit Orchester, Chor 
und Solisten u. a. Cristian Lanza 
und Giulio Boschetti nach Dres-
den. Die Freilichtbühne Junge 

Carmina Burana
AnzeigeAnzeige

Szene aus Nabucco. � Foto: PR

Garde Dresden bietet am 7.  Au-
gust einen einmaligen Opern-
abend mit über 100 Mitwirkenden 
schaffen. Beginn ist 19.30  Uhr. 
Das Lied des Gefangenenchors 
„Va Pensiero“ gehört heute zu den 
international bekanntesten Frei-
heitshymnen. Verdi kompnierte 
die Oper als 28-Jähriger nach dem 
Tod seiner Frau und ihrer beiden 
Kinder. Er erhielt das „Libretto“ 
der Oper Nabucco, in der die Ge-
schichte des letzten Königs der Ba-
bylonier erzählt wird. Verdi hatte 
zu dieser Zeit keine Freude mehr 
am Leben und an der Musik. Die 
Worte des Gefangenenchores ga-
ben ihm Hoffnung, er komponier-
te die Oper, die in der Mailänder 
Scala am 9.  März 1842 uraufge-
führt wurde. 

www.highlight-concerts.com

Ein einmaliges Konzerterlebnis 
erwartet Klassikliebhaber am 
25.  Juli auf der Freilichtbühne 
„Junge Garde“ in Dresden. Um-
rahmt von einem imposanten 
Licht- und Laserspektakel, ge-
spielt von der Nordböhmischen 
Philharmonie Teplice und exzel-
lenten Solisten präsentieren sich 
die berühmtesten und erfolg-
reichsten Chorwerke des 19. und 
20.  Jahrhunderts, gefolgt vom 
beliebtesten Werk ernster Musik, 
der Orff‘schen Kantate „Carmi-
na Burana“.
Zu Beginn tauchen die Besucher 
ein in die Werke der berühm-
testen Opernchöre. Romantisch 
wird es mit den wunderschönen 
Melodien des „Lohengrin“ von 
Richard Wagner. Im zweiten Teil 
erzählt „Carmina Burana“ voller 

Lebenslust von der Liebe und der 
Liebeswerbung im mittelalter-
lichen Lebensgeist. Das Open-
Air-Spektakel beginnt 20 Uhr.

www.opern-festspiele.de

Ein Besonderes Opernerlebnis.
Foto: A. Lander 

Tolles Lichtspektakel
Am 3.  Oktober tauchen atem-
beraubende Feuerwerke den 
Dresdner Abendhimmel in ein 
buntes Licht. Ein spannender 
Kampf der Feuerwerker erwar-
tet die Besucher im Ostragehe-
ge, wenn Deutschlands Feuer-
werkprofis mit ihren extrava-
ganten Pyro Musicals in den 
Wettbewerb um den begehrten 
Championtitel treten. Zum ab-
wechslungsreichen Rahmen-
programm, das bereits 16  Uhr 
beginnt, gehört der Auftritt 
von Livebands. Ein weiteres 

Highlight ist die atemberauben-
de Licht- und Lasershow von 
Jürgen Matkowitz. Laserlicht, 
Feuerzauber und Musik ver-
schmelzen zu einem Kunstwerk.

www.pyrogames.de

Stadtfest Canaletto
Altstadt. Kulturelle Vielfalt und 
Lebensfreude bietet das dies-
jährige Dresdner Stadtfest vom 
14. bis 16.  August. Mehr als 
1.000  Künstler sorgen für Ab-
wechslung unter dem Motto 
„Barock trifft Karibik“. Musik, 
Tanz, Show und Theater sorgen 
drei Tage lang in der Innenstadt 
und entlang der Elbe für Party-
stimmung. Die Besucher kön-
nen zwischen 15  Erlebniszonen 
und 10 Bühnen pendeln und da-
bei einen bunten Mix aus Pop, 
Rock und Klassik erleben. Cock-
tails unter Palmen oder zünfti-
ges Mittelalterspektakel? Kunst- 
und Handwerkermarkt oder Fa-
milien-Sport auf dem Altmarkt? 

Höhenfeuerwerk? Für jeden soll-
te etwas dabei sein. 	 (StZ)

www.dresden.de/stadtfest
Anzeige

Standseilbahn
Loschwitz. Vom 24. bis 28.  Au-
gust erhalten Schüler vormittags 
einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen der Standseilbahn. Sie 
können das Maschinenhaus an 
der oberen Station des techni-
schen Denkmals besichtigen.	(BZ)
 Anmeldung: Bergbahn@dvb.de oder 

unter Telefon 8572410

Aquarelle getreu dem Motto 
„Kunst wäscht den Staub des All-
tags von der Seele“. Beide malen 
nicht nur im „stillen Kämmer-
lein“ sondern waren u. a. mit dem 
österreichischen Aquarellisten 
Heinz Schweizer unterwegs. Die 
Ausstellung ist vom 10.  Juli bis 
30. September zu sehen.
Altstadt. Urbane Fiktionen auf 
Papier von Claus Weidensdorfer 
werden bis 24. Juli in der Galerie 
Döbele, Schössergasse 29, ausge-
stellt.
Striesen. Bis 28. August präsen-
tiert die Künstlerin Uta Frenzel 
ihre Acrylmalerei auf Leinwand 
in der Galerie des Medienkul-
turhauses Pentacon, Schandauer 
Straße 64. 	 (StZ)

Ausstellungen
Laubegast. In der Bibliothek, 
Österreicher Straße  61, zeigen 
Monika und Bernd Römhild 
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Wir bieten Ihnen Pflegedienstleistungen über 
alle Krankenkassen und privat

Tharandter Str. 13 
01159 Dresden

Telefon 0351/48 29 71 71
Fax 0351/48 29 71 72

www.pflegedienst-rietzschel-dd.de

     NEU!
           je

tzt auch

Tagespflege

              
bei uns!

  alle Leistungen der Behandlungspflege
  alle Leistungen der Grundpflege
  Pflegeeinsätze
  Essen auf Rädern
  Beratungsgespräche
  Vermittlungsdienste u. a.
  zusätzliche Betreuungsleistungen

Von Claudia Trache 
Löbtau/Sautang. Der Brauch, 
nach einer Handwerkerlehre auf 
Wanderschaft zu gehen, wird 
auch heute noch von dem einen 
oder anderen praktiziert. Der 
Löbtauer Sören Uhlmann ent-
schied, nach seiner Ausbildung 
zum Kunstschmied auf eine 
dreijährige Wanderschaft zu ge-
hen. Anfang Dezember 2013 zog 
der damals 21-Jährige früh ge-
gen 5  Uhr los. Er hat sich eige-
ne Ziele und Regeln vorgenom-
men. So möchte er mit wenig 
Geld auskommen, während der 
Wanderschaft auf Alkohol ver-
zichten und am Ende den Glo-
bus umrundet haben. Die erste 
Zeit ging es quer durch Deutsch-
land, dann weiter ins Baltikum, 
nach Skandinavien, Italien, Ös-
terreich, in die Türkei und durch 
den Iran. Etwa 29.000 Kilometer 
ist er bisher getrampt, hat be-
sonders in der Türkei und im 
Iran große Gastfreundschaft 
erfahren. In verschiedenen 

Dresdner Kunstschmied auf Wanderschaft half in Nepal

Schmieden konnte er bereits ar-
beiten. 
Sein Berufswunsch stand für ihn 
schon als Kind fest. Während der 
Schulzeit absolvierte er zudem 
eine Ausbildung im historischen 
mitteleuropäischen Schwert-
kampf. Vielleicht kommt auch 
daher das besondere Interesse an 
der Schwertschmiedekunst. Ent-
sprechende Schmieden dafür zu 
finden, ist nicht ganz einfach. In 
Schweden ist er fündig geworden, 
hat weitere Adressen in Neusee-
land und Kanada. 
Kontakt hält er mit seiner Fa-
milie in Löbtau per Internet. Sie 
stehen ihm mit Rat und Tat zur 
Seite. Eine große Hilfe waren sie 
ihm in seiner Zeit in Nepal. 
Ende April dieses Jahres, nur 
wenige Tage nach dem schweren 
Erdbeben, reiste er von Mumbai 
in Indien 1.500 Kilometer nach 
Kathmandu, um im Erdbeben-
gebiet zu helfen. Das schwere 
Nachbeben erlebte er hautnah 
mit. In einem Hostel lernte er 

Globetrotter aus aller Welt ken-
nen. Gemeinsam bildeten sie ein 
Netzwerk und halfen, Notunter-
künfte zu bauen, finanzierten 
mit eigenen Geldern und Spen-
den LKW-Ladungen mit Reis, 
Wasserfiltern und Planen, die 
sie in Absprache mit den Behör-
den vor Ort in verschiedene Orte 
westlich von Kathmandu brach-
ten. 
In Gerkhutar bauten sie gemein-
sam als Freiwillige eine Not-
schule aus Bambus und Well-
blech. Sören Uhlmann entschied 
sich danach, sein Visum zu ver-
längern, um ein eigenes Projekt 
zu starten, rief auf seiner Home-
page zu Spenden auf. Er stellte 
ein Team zusammen: sechs Ne-
palesen und vier Freiwillige aus 
verschiedenen Ländern. In ei-
nem Ort nahe dem Epizentrum, 
wo vier Wochen nach dem Be-
ben noch keine Hilfe angekom-
men war, wollte er helfen. Rund 
5.500  Euro Spendengelder hatte 
er zur Verfügung. Dafür konn-
ten Unterkünfte für 24 Familien 
des Dorfes Sautang gebaut wer-
den. Den Materialtransport in 
das Dorf übernahmen einheimi-
sche Träger. Sie schleppten eine 
Woche lang insgesamt 290 Well-
blechplatten auf dem Rücken die 
gefährlichen Pfade hinauf  – bei 
Hitze und Regen. Inzwischen ist 
das Projekt abgeschlossen. 
Anfang Juli hat Sören Uhlmann 
Nepal in Richtung Malaysia ver-
lassen. Neben den handwerk-
lichen Fertigkeiten, die er auf 
seiner Wanderschaft erweitern 
will, lernt er viel über das Leben 
der Menschen in anderen Kultu-
ren, aber auch über sich selbst. 
Viele Probleme relativieren sich, 
die Sicht auf das Leben wird eine 
andere. 

www.soerenblacksmith.de 

Sören Uhlmann hilft beim Bau einer Notunterkunft in Sautang, Nepal, 
mit. � Foto: privat

Ein Löbtauer Wandergeselle

Löbtau. Ein ganz besonderes 
Fußballturnier ist am 18.  Juli 
von 9.30 bis 19  Uhr auf dem 
Sportplatz an der Malterstra-
ße  18 zu erleben. Bereits zum 
zweiten Mal findet dann der 
Play Together Cup statt, ein 
studentisches Fußballturnier 
mit Asylsuchenden. In die-
sem Jahr konnten die Initiato-
ren Daniel und Thomas, Stu-
dierende an der Technischen 
Universität bzw. an der Evan-
gelischen Hochschule Dresden, 
die djo Deutsche Jugend in Eu-
ropa Landesverband Sachsen 
e. V. als Träger des Turniers ge-
winnen. Der Caritasverban-
des Dresden und der Stadtver-
band Fußball Dresden e. V. sind 

Studentisches Fußballturnier

20 Jahre IHK-Bildungszentrum
Mit 200 Gästen, darunter zahl-
reiche Vertreter von Unterneh-
men sowie Akteuren im Bereich 
der beruflichen Bildung, feierte 
das IHK-Bildungszentrum Dres-
den am 12. Juni sein 20-jähriges 
Bestehen. 
„Mit Service, Verlässlichkeit und 
Verantwor tungsbew usstsein 
nimmt die IHK-Bildungszent-
rum Dresden gGmbH die aktu-
ellen Anforderungen – demogra-
fische Entwicklung, Änderung 
der Förderinstrumente, Wettbe-
werb und stärkere Kleinteilig-
keit der Bildung  – in Angriff“, 
konstatierte Dr. Detlef Hamann, 
Hauptgeschäftsführer der Indus-
trie- und Handelskammer Dres-
den. Seit 1995 agiert die Einrich-
tung als modernes Servicecen-
ter, dass seine Bildungsangebote 

am regionalen Arbeitsmarkt ori-
entiert. Für viele Branchen orga-
nisiert das Bildungszentrum so-
wohl Erst- als auch Fortbildung. 
Jährlich senden mehr als 100 Un-
ternehmen ihre Auszubildenden, 
vor allem der Metall- und Elek
troberufe, zur überbetrieblichen 
Ausbildung in das Bildungszen
trum der IHK. 
Mehr als 6.000  Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer nutzen jedes 
Jahr die Angebote zur beruflichen 
Weiterbildung und Qualifizie-
rung. Mittlerweile 125.000  Teil-
nehmer haben sich bei Weiter-
bildungsmaßnahmen des Bil-
dungszentrums qualifiziert. Die-
ses Engagement bei der Aus- und 
Weiterbildung ihrer Mitarbei-
ter würdigten die Gäste in ihren 
Dankesworten. � (StZ)

Ein besonderes Spektakel zum 20-Jährigen. � Foto: R. Michael

weitere Unterstützer. Aber auch 
zahlreiche Helfer werden er-
neut zum Gelingen des Turniers 
beitragen. Ziel der engagier-
ten Studenten ist es, Fußball als 
Plattform zu nutzen, sich zu be-
gegnen, unabhängig von Spra-
che und Kultur. 
„Diese Initiative ist keine Re-
aktion auf die PEGIDA“, beto-
nen Daniel und Mitorganisator 
Thomas. „Die Idee entstand viel 
früher.“ Im November vergan-
genen Jahres fand der erste Cup 
als Hallenturnier mit 12 Teams 
statt. Diesmal wird auf zwei 
Kleinfeldern gespielt. Das Limit 
von 20 Teams ist schon längst 
erreicht. Weitere Mannschaf-
ten stehen auf einer Warteliste. 

Unter anderem ist auch die 
Bürgerinitiative „Willkommen 
in Löbtau“ mit einem eigenen 
Team am Start. Interessierte Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men. Sie haben an diesem Tag 
nicht nur die Möglichkeit, mit 
Asylsuchenden in Kontakt zu 
kommen, sondern können sich 
an verschiedenen Ständen rund 
um das Thema Asyl informieren. 
Auch um die sprachliche Ver-
ständigung bemühen sich die 
Organisatoren. Entsprechend 
des Bedarfs werden an diesem 
Tag auch Dolmetscher vor Ort 
sein. Der Abend wird mit einem 
musikalischen Beitrag ausklin-
gen. 

(Claudia Trache)

Lohnsteuerhilfe
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e. V. – Lohnsteuerhilfeverein

 René Fasching
Beratungsstellenleiter
r.fasching@lohi-idl.de
www.lohi-idl.de

Großenhainer Str. 113 –115
01127 Dresden
Telefon 03 51 - 84 38 72 56
Mobil 0172 - 53 33 578
Telefax 03 51 - 46 56 00 35

 Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner und Immobilienbesitzer
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Neustadt. Noch bis zum 23.  Juli 
können alle Interessierten in der 
Ausstellung „Warum wir nach 
Dresden gekommen sind…?“ 
mehr über das Schicksal von in 
Dresden lebenden jüdischen Mi-
granten und Spätaussiedlern, 
die überwiegend aus der Ukrai-
ne stammen, kennenlernen. Die 
Ausstellung, bestehend aus zehn 
1,60 Meter hohen Acryl-Säulen, ist 
im Lichthof des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus am Ca-
rolaplatz 1 zu sehen. In den zwölf 

„Warum wir nach Dresden 
gekommen sind...?“

Interviews wird deutlich, warum 
Menschen ihre Heimat verlassen, 
und wie es ethnischen Minder-
heiten in den Nachfolgestaaten 
der Sowjetunion ergeht, in denen 
kein staatlicher Schutz vor anti-
semitischer und nationalistischer 
Volksverhetzung existiert. Es ist 
bereits die dritte Ausstellung, die 
die Mitglieder des Jüdischen Frau-
envereins erarbeitet haben. Geför-
dert wird das Projekt durch das 
Lokale Handlungsprogramm der 
Landeshauptstadt Dresden. Wie 

Ausstellung über das Turiner Grabtuch
Vom 8.  August bis 13.  Septem-
ber ist in der Dresdner Hofkir-
che, Schlossplatz, eine Ausstel-
lung über eine ganz besondere 
Relique zu sehen. Dabei wird der 
Frage nachgegangen: „Wer ist der 
Mann auf dem Tuch?“ Im Mittel-
punkt steht das Turiner Grab-
tuch – eine originalgroßer Kopie 
und eine dem Abdruck entspre-
chende Figur. 20  Stelen, sieben 
Exponate und acht Sitzwürfel 

laden zudem zu einer erkennt-
nisreichen und zugleich besinnli-
chen Ausstellung ein. Sie verbin-
det Glauben und Wissen: Texte 
der Heiligen Schrift zu Leiden und 
Kreuzigung Jesu Christi, wissen-
schaftliche Untersuchungen über 
den Abdruck eines Mannes auf 
dem Turiner Grabtuch und his-
torische Forschungen verdichten 
die Annahme, dass der Mann auf 
dem Leinen Jesus von Nazareth 

Strehlen. Der Duft von Mittages-
sen zieht durch die Räume der Be-
gegnungsstätte „Walter“ im Stadt-
teil Strehlen, eine der vier Ausga-
bestellen der E.I.B.I. Suppenkü-
che. „Um über die Suppenküche 
ein Mittagessen zu erhalten, ist 
der Dresden-Pass oder ein Sozial-
hilfebescheid Voraussetzung“, er-
klärt Yvonne Haufe-Brosig, Lei-
terin der Beratungs- und Begeg-
nungsstätte der Volkssolidarität 
an der Walter-Arnold-Straße  23. 
„Das ‚Walter‘ ist durchaus et-
was Besonderes“, ist die 37-Jähri-
ge überzeugt. „Wir gehören zum 
Fördergebiet ‚soziale Stadt‘, be-
treuen neben der Suppenküche 
weitere soziale Projekte und ste-
hen als Beratungsstätte Hilfesu-
chenden bei allen Fragen rund um 
Seniorenberatung wie Pflegestu-
fen, Zuzahlungen oder auch Pa-
tientenverfügung zur Seite.“ Bei 
diesen regelmäßigen Beratungen 
ist der Sozialpädagogin der relativ 
hohe Anteil von Migranten und 
Spätaussiedlern aufgefallen, die 
kaum die Angebote der Begeg-
nungsstätte wahrnehmen. So ent-
stand die Idee des Samowartreffs, 
der einmal im Monat an einem 
Freitag stattfindet (24. Juli, 13 bis 
15.30  Uhr). Migranten, Aussied-
ler sowie interessierte Einheimi-
sche haben dabei die Möglich-
keit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. 
Ein weiteres Projekt ist die 
Tauschbörse, die von einem Eh-
renamtlichen geleitet wird. Klei-
dung, Haushaltsgegenstände, die 
nicht mehr benötigt werden, aber 
noch brauchbar sind, können 

70 Jahre Volkssolidarität

Soziales Engagement 
 im „Walter“

abgegeben und dafür nach Din-
gen Ausschau gehalten werden, 
die man selbst gebrauchen kann. 
Jeden Donnerstag von 16 bis 
19  Uhr sind alle Interessierten 
zum sozialen Stammtisch einge-
laden. „Viele Menschen kommen 
hierher, um nicht alleine zu Hause 
zu sitzen und Kontakte zu knüp-
fen. Von der Dresdner Tafel erhal-
ten wir Essen, woraus wir Vesper 
und ein Abendbrot bereiten. Oft 
werden Gesellschaftsspiele ge-
spielt“, erzählt die Leiterin. Rela-
tiv neu ist das Frühstücksangebot 
(10.  Juli), das einmal im Monat 
freitags von 8.30 bis 10 Uhr statt-
findet. „Dazu bringen wir extra 
eine Tagezeitung mit, die wir ge-
meinsam lesen. Danach unterhal-
ten wir uns über aktuelle Nach-
richten“, so Yvonne Haufe-Bro-
sig. Am 8.  Juli startet 13.30 erst-
malig das Projekt „Bücherkiste“. 
„Hier schauen wir einfach, wie es 
sich entwickelt und welche Wün-
sche die Teilnehmer haben“, so 
die Sozialarbeiterin. Das regel-
mäßige Vorstellen von Büchern 
ist denkbar oder eine Art Erzähl-
café, wobei die Gäste über eige-
ne Erfahrungen berichten. Sport, 
Spiel und Spaß mit Bewegungs-
spielen und heiteres Gedächtnis-
training spielen aber auch eine 
Rolle im „Walter“. Fest im Pro-
gramm steht jeden Freitag (13 bis 
14.30  Uhr) ebenso der „Wochen-
ausklang“. „Einige Gäste bleiben 
meist nach der Suppenküche noch 
bei uns und verbringen gerne ihre 
Zeit im ,Walter‘“, so die Erfahrung 
von Yvonne Haufe-Brosig. �

(Claudia Trache)

Treff im „Walter“.� Foto: VS-Begegnungsstätte

die beiden ersten Ausstellungen 
(„Fragt uns, wir sind die Letzten“, 
„Wer ein Leben rettet, der rettet die 
ganze Welt“) ist auch die aktuelle 
Ausstellung als unterrichtsbeglei-
tendes Bildungsangebot für Gym-
nasien und andere Schulen konzi-
piert. Die Acryl-Säulen können mit 
geringem Aufwand in jeder Aula 
aufgebaut werden, um so den Ge-
schichts-, Gesellschaftskunde-, Re-
ligions- und Ethik-Unterricht aller 
Altersstufen zu ergänzen.
� (Claudia Trache)

war und dieses Tuch seinen Leich-
nam umhüllte. Die Ausstellung ist 
das Ergebnis einer mehrjährigen 
Forschungsarbeit. Der Malteser-
orden übernahm die Trägerschaft 
über die Ausstellung, der Erzbi-
schof von Köln, Joachim Kardinal 
Meisner, sagte die Schirmherr-
schaft zu und der Malteser Hilfs-
dienst verantwortete die Projekt-
leitung.	 (StZ)

www.malteser-turinergrabtuch.de

Jüdischer Frauenverein zeigt neue Ausstellung

Die „Schleifscheibe“ wird grün: Ab nächstes Jahr soll die Sportanlage 
einen Kunstrasenplatz erhalten.� Foto: Ziegner

SV Strehlen erhält einen Kunstrasenplatz
Der Hartplatz Dohnaer Stra-
ße  154  – von denen, die darauf 
spielen müssen, auch „Schleif-
scheibe“ genannt  – ist nahezu 
vier Jahrzehnte alt. Bisher wur-
den auf diesem Sportplatz der 
SV Eintracht Strehlen lediglich 
Werterhaltungsarbeiten durch-
geführt. Der hochwassersichere 
Platz steht auch vielen anderen 
Vereinen zur Verfügung. In den 
Jahren 2010 bis 2014 wurden hier 
bei einer jährlichen Nutzungszeit 
von etwa 1.000 Stunden insge-
samt 521 Punktspiele absolviert.
Nach ausführlichen Diskussionen 
entschied man sich nun dafür, 
ab Frühjahr  2016 einen Kunst
rasenplatz mit zwei integrier-
ten Kleinfeldern und angepass-
ter Flutlichtanlage zu errichten. 
Auch ein neuer Sicherheitsbereich 
soll entstehen. Vorgesehen ist, 
die Ballfangnetze zu reparieren. 
Für die nächsten Jahre wird auch 

erwogen, das Funktionsgebäu-
de durch einen Neubau zu erset-
zen. Die Bauzeit für das insgesamt 
mit 573.000  Euro geplante und 
mit 171.000 Euro vom Land geför-
derte Kunstrasen-Projekt ist mit 

70  Werktagen veranschlagt. Ein 
Eingriff in die Saison mit vorüber-
gehender Verlagerung des Spiel-
betriebes von Eintracht Strehlen 
wird im kommenden Jahr daher 
unumgänglich. � (G.Z.)

Strehlen. Die bühne – das The-
ater der TU, startet mit einem 
neuen Sommertheaterstück. Im 
Theaterstück „Im Kreis“ berei-
ten sich vier Zirkuskinder unter 
der Aufsicht der strengen Mut-
ter auf ihren Auftritt vor und 
fragen sich, ist das jetzt noch 
Kunst oder einfach bloß hohle 
Show. 

Zu sehen sind die Vorstellun-
gen im Garten des Theaters der 
TU im Gebäude am Weber-
platz, Teplitzer Straße  26, am 
10./11./12.  Juli. Vom 14.–16.  Juli 
kann man hier Einblicke in die 
ästhetischen Forschungen der 
Kunstpädagogik gewinnen, 
um dann ebenfalls am 16.  Juli 
die vierte Episode von PROF(s)

die bühne – Das Theater der TU
ession, dem theatralen Talkfor-
mat mit ProfessorInnen der TU, 
zu erleben. 
Am 17.  Juli folgt noch mal eine 
heiße Show der FSK – dem Im-
protheater der bühne. Schließ-
lich wird die gelungene Spielzeit 
2014/15 am 18.  Juli mit einem 
bühnenhaften Abschlussfest ge-
feiert.	 (PZ)
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Dresden-Altstadt. Am 12. Juli er-
obern laufbegeisterte Frauen die 
Dresdner Altstadt. Beim „Deut-
sche Post Ladies Run“ geht es ent-
lang der Elbe und mitten durch 
die Innenstadt. Angeboten wer-
den Laufstrecken zwischen 5 und 
10 Kilometer. Nach Aussagen des 
Veranstalters steht der Spaß im 
Vordergrund  – Prosecco, Massa-
ge und Rahmenprogramm gehö-
ren dazu. Mit oder ohne Zeitnah-
me, das bleibt jeder Teilnehmerin 
selbst überlassen. Start und Ziel 
wird am Altmarkt sein. Von da 

Ladies Run mit Prosecco
12. Juli: Laufstrecken ab fünf Kilometer Länge

Von Christine Pohl
Eine kleine Biene weist den Weg: 
Hier geht es lang am Gartenzaun, 
vorbei an Kirsch- und Apfelbäu-
men, an Rosen und Kohlrabi zum 
Schaukasten von Imker Korbinian 
Falk. Zum Gartentag am 14.  Juni 
bekommt er viel Besuch. Wissen-
schaftsministerin Dr. Eva-Maria 
Stange und Erster Bürgermeister 
Dirk Hilbert besichtigen mit Frank 
Hoffmann, Vorsitzender des Stadt-
verbandes „Dresdner Garten-
freunde“, und vielen, vielen Gästen 
die Kleingartensparte „Flora 1“ an 
der Bergmannstraße 39. Sie ist an 
diesem Tag Gastgeber für die Aus-
zeichnungsfeier im Wettbewerb 
um den schönsten Kleingarten.
„Ich bin total glücklich darü-
ber, dass wir einen eige-
nen Imker in der Anlage 
haben“, freut sich Sven-
Karsten Kaiser, der Vor-
sitzende von „Flora“. Die 
Bienen sorgen mit ihrem 
Fleiß für reiche Ernte. Es 
sind Berliner Bienen, die 
die Dresdner Blüten um-
schwärmen. Vor zweiein-
halb Jahren kam Korbini-
an Falk in die sächsische 
Landeshauptstadt und 
brachte sie mit. Fünf Völ-
ker betreut er, aber selbst 
10 bis 12 würden noch 
genug Futter hier finden, 
sagt er. An seinem Schau-
kasten am Gartenzaun 
erklärt er kurz den „Weg“ 
des Honigs, bis er im Glas 
landet und lässt an ei-
ner vollen Wabe schnup-
pern. Der Bauingenieur 
hatte schon als Jugendli-
cher seinem Opa bei den 
Bienen geholfen, und vor 
fünf Jahren sich intensiv 
der Imkerei zugewendet. 
Hier gibt er sein Wissen 
in Workshops weiter und 
bildet Imkerpaten aus. 
Wissbegierige Zuhörer 

Bienenfleiß im Gartengrün
KGV „Am Tummelsbach“ gewinnt Kleingartenwettbewerb

sind auch die Schüler der benach-
barten 25. Grundschule. Sie haben 
in der Anlage ihr eigenes „grünes 
Klassenzimmer“ und werden da-
bei von den Flora-Gärtnern un-
terstützt. An diesem Tag sind viele 
langjährige Gartenfreunde zusam-
mengekommen, um gemeinsam 
zu feiern und zu erfahren, welche 
Gartenanlage als schönste ausge-
zeichnet wird. Frank Hoffmann 
machte es spannend und lüftete 
nach Kulturprogramm, Garten-
rundgang und Auszeichnung ver-
dienter Gartenfreunde endlich das 
Geheimnis: Udo Seiffert, Vorsit-
zender der Sparte „Am Tummels-
bach“ aus Cossebaude konnte den 
Siegerpokal „Flora“ entgegen neh-
men. Mit 24 Parzellen die kleinste 

Anlage der 
W e t t b e -
werbstei l-
n e h m e r . 
Aber sie 
hatte aus 
Sicht der 
Jury das 
Motto „Attraktiv für Jung und Alt“ 
am besten umgesetzt. Die gepflegte 
Anlage besticht durch ihre Streu-
obstwiese am Hang, mit Spielplatz 
und Kräuterbeet, mit der Terras-
se am Vereinsheim. Im kommen-
den Jahr soll die Anlage verdoppelt 
werden, durch „Heirat“ mit der 
Nachbarsparte. In der „Flora 1“, 
die im vergangenen Jahr den Po-
kal erhielt, gab es am 14. Juni noch 
einen weiteren Grund zum Feiern: 

Die Gartenanlage wur-
de 105 Jahre alt. Das ers-
te Geburtstagsständchen 
schmetterte der Fanfa-
renzug. Musikalisch gra-
tulierte u. a. der Chor der 
25. Grundschule.
Im nächsten Jahr gibt es 
eine neue Chance, den 
Wanderpokal zu erobern. 
Dann heißt das Motto des 
Wettbewerbs, den Stadt 
und Kleingartenverband 
organisieren, „Demogra-
fischer Wandel“.
„Die Kleingärtner drän-
geln in unsere Gärten, 
da braucht es uns um 
die Zukunft nicht bange 
zu sein“, ist Frank Hoff-
mann zuversichtlich. 
Zum 25-jährigen Beste-
hen des Stadtverbandes 
wurde der Kooperati-
onsvertrag mit der Lan-
deshauptstadt erneuert. 
Zum Stadtverband ge-
hören 363  Kleingarten-
anlagen auf einer Flä-
che von 792 Hektar. 109 
Gärten mussten wegen 
Flutschäden aufgegeben 
werden. 

Gruppenbild mit Erstem Bürgermeister Dirk Hilbert (1. Reihe, mitte), Verbandsvorsitzendem Frank Hoffmann 
(l.), Udo Seiffert (1.Reihe, 2.v. l., mit Pokal) und den anderen Ausgezeichneten und Jurymitgliedern. 

Imker Korbinian Falk zeigt gern im Schaukasten das 
Leben der Bienen.

Blühender Gärtnerstolz in der Flora1. � Fotos: Pohl

aus geht es auf eine malerische 
Laufrunde vorbei an der Sem-
peroper, dem Theaterplatz und 
der Elbwiese. Am Altmarkt lädt 
bereits ab 11.  Juli die zweitägige 
„Ladies Town“ – ein buntes Aus-
stellerdorf  – zum Shoppen und 
Verweilen ein, inklusive eines 
Kinderbereiches. Sonntagnach-
mittag fällt der Startschuss für 
den Lauf. 
Ganz vorn steht dann Lucy Dia-
kovska, die ehemalige No Angels-
Sängerin. � (StZ)

www.deutschepost-ladiesrun.de 

Unter dem Motto „Nachwuchs 
stellt Stadtgrün vor – Stadtgrün 
für den Nachwuchs“ finden in 
diesem Jahr wieder Gartenspa-
ziergänge in Dresden statt. Sie 
sind Teil eines bundesweiten 
Angebots von öffentlichen Gar-
tenveranstaltungen unter der 
BDLA-Marke „Gartenwelten“. 
Die nächsten Termine sind im 
August und September. „Oh-
ren und Augen auf“ heißt es am 
26. August, wenn Schüler durch 
die Bürgerwiese führen. 
Treffpunkt ist 16  Uhr am Mo-
zartbrunnen an der Bürger-
wiese (ÖPNV: STRAB Lini-
en 1, 2, 4, 12 (HSt. Deutsches 

Gartenspaziergänge in Dresden
Hygienemuseum) oder STRAB 
Linien 10, 12, 13 (HSt. Gro-
ßer Garten) oder Bus-Linien 62, 
75 (Haltestelle Hans-Dankner-
Straße). Schüler der 6. Klasse des 
Gymnasiums Bürgerwiese ge-
hen gemeinsam mit dem Amt für 
Stadtgrün und Abfallwirtschaft 
auf Tour und zeigen die Besonder-
heiten in dieser grünen Oase. 
Seit dem 21. Mai finden in die-
sem Jahr die Gartenspazier-
gänge statt. Sie führten u. a. zu 
den Bühlauer Waldgärten, zu 
Pf lanzenraritäten auf dem TU-
Campus, durch den Pillnitzer 
Schlossgarten und das Landes-
gymnasium für Musik.�  (StZ)

Altstrehlen. Vom ersten Tag, 
Sketch, Buchstaben  auf Papier 
und Leinwand hin zum groß-
flächigen Graffitipiece auf der 
Wand – hier beim Graffiti Style-
writing Workshop entwickelst du 
deinen Style, deine Letters, deine 
Pieces, Throw-Ups und Tags, egal 

Ferien-Workshop bei Spike

ob simpel oder wild. Der Work-
shop findet vom 31.  Juli bis zum 
2.  August täglich 12 bis 15  Uhr 
im Jugendhaus Spike, Karl-Laux-
Straße 5, statt. � (PZ) 

Anmeldungen bitte unter  
kontakt@spikedresden.de

www.spikedresden.de

Cossebaude. Am 8.  Juli erfolgt 
eine ganztägige Schließung des 
Stauseebades Cossebaude wegen 
dringender Arbeiten am Strom-
netz. Ab 9. Juli ist das Bad dann 
wieder zu den gewohnten Zeiten, 

also von 9 bis 19  Uhr, geöff-
net. Weitere Informationen zu 
den Bädern der Dresdner Bäder 
GmbH, finden Sie unter www.
dresdner-baeder.de.
	 (StZ)

Freibad Cossebaude einen Tag zu

Wilsdruffer Vorstadt. Noch 
bis zum 22.  August ist die Mit-
gliederausstellung „HEIMAT. 
Eine Hommage an Dresden und 
Sachsen“  – Fotografie, Malerei, 
Objekte, Zeichnungen, Colla-
gen  – anlässlich 25  Jahre Neuer 

Ausstellung im Kunstverein
Sächsischer Kunstverein e. V. zu 
sehen. Ausstellungsort ist der 
KUNSTRAUM Dresden, Schüt-
zenplatz 1. Schließtage sind der 
8./9./27.  Juli und der 8.  August. 
Veranstalter: Neuer Sächsischer 
Kunstverein e. V. 	 (StZ)

Plauen. In der Plauener Auferste-
hungskirche wird am 23.  August 
der Gottesdienst, 9.30  Uhr, mu-
sikalisch umrahmt von Reimond 
Püschel am Kontrabass und KMD 
Sandro Weigert an der Orgel. Zum 
Benefizkonzert für die Orgel der 

Orgelkonzerte
Strehlener Christuskirche er-
klingen in der Auferstehungs-
kirche am 29. August, 19.30 Uhr, 
Werke von Rachmaninov u. a. 
mit Florian Schumann an der E-
Gitarre und Burkhard Rüger an 
der Orgel.	 (StZ)
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Webcam Baustelle unter www.
kraftwerk-mitte-dresden.de

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Energiespar-Tipps für den Sommer
Sommer, Sonnenschein, Urlaub: Wer 
ein paar kleine Tipps beachtet, kann 
in der heißen Jahreszeit auch noch  
Energie sparen.

Öffnen Sie Kühlschränke und Kühl-
truhen so selten und kurz wie möglich 

– das spart Energie.

Auf den Wäschetrockner können Sie 
im Sommer verzichten. Bei warmen 
Temperaturen und einem kleinen 
Lüftchen trocknet die Wäsche im Gar-
ten oder auf dem Balkon schnell und 
energiesparend.

Verzichten Sie auf Klimageräte, denn 
dies sind wahre Stromfresser. Besser 

in den Früh- oder Abendstunden rich-
tig durchlüften und tagsüber Jalousien, 
Markisen und Rollläden als Schutz 
vor der Sommerhitze benutzen.

Noch ein Tipp bevor Sie in den Urlaub 
fahren: Schalten Sie alle elektrischen 
Geräte aus und vermeiden Sie Standby-
Verbrauch, auch wenn Sie den ganzen 
Tag draußen verbringen. Kühlschrank 
und Kühltruhe möglichst vor Reisean-
tritt leeren und abtauen.

Weitere nützliche Hinweise zum 
Thema „Energiesparen“ erhalten 
Sie von unseren Energieberatern im 
DREWAG-Treff, Ammonstraße/Ecke 
Freiberger Straße, 01067 Dresden.

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI

Reichenberg
A.-Bebel-Straße 24
� 0351/830 49 97 Insektenschutzgitter 

für Fenster & Türen 

– nach Maß!

www.dasfliegengitter.de

0005027929_1.indd   1 18.03.2015   20:30:49

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr RehwagenWilsdruffer Vorstadt. Der Bau 

des Großprojekts Kraftwerk Mit-
te geht zügig voran. Die Rohbau-
arbeiten werden im August abge-
schlossen. Die Bühnentürme ha-
ben ihre volle Höhe erreicht. Der 
Bühnenturm der Staatsoperette 
bemisst 31,30 Meter über Büh-
nenniveau, der Bühnenturm des 
tjg. 26,35 Meter und der Proben-
turm 26,30 Meter. Derzeit wer-
den die ersten Fenster eingebaut 

und bald werden die Dächer er-
kennbar sein. Eine Probe der 
Corten-Stahl-Fassade ist am 
Neubau an der Ehrlichstraße be-
reits zu sehen. Sie benötigt etwa 
ein Jahr, bis die typische Rostent-
wicklung erreicht ist. Eine solche 
Fassade wird künftig den Sockel 
des Neubaus umschließen. 
Drei Monate Bauverzug, die 
beim Fundamentebau entstan-
den waren, sind inzwischen 

auf einen Monat Bauverzug ge-
schrumpft. 
Der Geschäftsführer der Kommu-
nalen Immobilien Dresden, Axel 
Walther, und der Projektleiter, 
Florian H. Brandenburg, besuch-
ten am 3. Juli gemeinsam mit der 
Intendantin des tjg. theater jun-
ge generation dresden (tjg.), Feli-
citas Loewe, die Theaterbaustel-
le Kraftwerk Mitte. Felicitas Loe-
we zeigte sich beeindruckt: „Der 
Baufortschritt ist erfreulich und 
beflügelt uns für die nächste, die 
‚unordentliche’ Spielzeit, die kei-
ne einfache wird, dafür aber eine 
lohnende Herausforderung, der 
wir uns, die Bedürfnisse unseres 
Publikums fest im Blick, mit gro-
ßer Lust stellen. Am 29.  August 
laden wir die Dresdner zum 33. 
und letzten großen Theaterjahr-
markt am alten Standort unter 
dem Motto ‚Die große Kistenka-
rawane’ ein – denn auch für einen 
Umzug gilt: Jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne.“ 
Die Rohbauten der Studio- und der 
Puppenbühne des tjg. in der alten 
Maschinenhalle sind beendet. Im 
Foyer haben die Arbeiter bereits 
die Besucher-Plattform errichtet. 
Derzeit installieren sie die Haus-
technik. Das denkmalgeschütz-
te Gebäude an der Ehrlichstraße 
wird saniert. Hier sitzen künftig 
die Verwaltung der Theater und 
die Intendanz. 
Aktuell sind etwa 140 Bauarbei-
ter im Zweischichtsystem im Ein-
satz. Fünf Kräne stehen vor Ort. 
2.000  Tonnen Bewehrungsstahl, 
19.000 Kubikmeter Beton und 
10.000  Quadratmeter Dachab-
dichtung werden verbaut. Die Cor-
ten-Stahl-Fassade wird 3.500 Qua-
dratmeter umfassen. 	 (Sd)

Felicitas Loewe, Intendantin des tjg. theater junge generation dresden (im BIld links), informierte sich auf ei-
nem Baustellenrundgang durch Projektleiter Florian H. Brandenburg zum Baufortschritt. 		
	�  Fotos (3): Steffen Dietrich

Der Innenausbau ist bereits vorfristig begonnen worden, um das ange-
strebte Ziel, einen Monat schneller mit dem Innenausbau fertig zu sein, 
erfüllen zu können. 

Blick in den neuen Zuschauerraum des theaters junge generation. Der 
Bühnenturm davor wird auf insgesamt 26,35 Meter anwachsen.

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
Vorfristiger Beginn des Innenausbaus im Kraftwerk Mitte hilft, pünktliche Bauübergabe zu sichern 
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Von Claudia Trache
Plauen. Der Geruch von Weih-
rauch liegt in der Luft, dicke, 
weiche  Matten bedecken den 
Boden im Raum, barfüßig emp-
fängt Shiatsu-Praktiker Micha-
el Born die Gäste in seiner Pra-
xis in Altplauen. Der  36-Jähri-
ge strahlt Ruhe aus. Er lebt Yoga, 
hat die Prinzipien des Shiatsu 
verinnerlicht, das Erfühlen der 
Energiekanäle durch bewuss-
te Berührungen, und weiß: Das 
harmonische Fließen der Le-
bensenergie bedeutet Gesund-
heit. Seit 2013 vermittelt er sein 
Wissen Studenten am Univer-
sitätssportzentrum der Techni-
schen Universität Dresden, lehr-
te zuvor bereits mehrfach auf 
Yoga-Festivals. Ihm macht es 
Spaß, vor allem Anfängern, die 
offen für Neues sind, die Basis-
techniken zu zeigen. 14 Teilneh-
mer besuchen seinen Kurs regel-
mäßig. 
„Die Studenten sind sehr dank-
bar, losgelöst von der kognitiven 
Ebene miteinander in Interak
tion zu treten“, so Michael Born. 
Vor allem Geisteswissenschaft-
ler aber auch Psychologen, so-
wohl Männer als auch Frauen, 
nehmen sein Angebot gerne an. 
Er zeigt ihnen einfache Tech-
niken, um einen Zugang zum 
Energiesystem zu erhalten. Ent-
spannung und Meditation sind 
wesentliche Elemente. Sein eige-
ner Weg zum Shiatsu ist ein et-
was verschlungener. 
Zunächst begann er ein Jura-Stu-
dium an der Technischen Univer-
sität Dresden. Eine reine Kopfent-
scheidung, wie er rückblickend 
sagt. Denn schon in dieser Zeit 
war er mehr auf Theaterbühnen 

Die eigene Mitte finden

Shiatsu-Praktiker Michael Born. 	 Foto: Claudia Trache

zu finden, als im Hörsaal. Seine 
größte Rolle als Jungschauspieler 
ohne Ausbildung war der Klaus 
Zettel in Shakespeares Sommer-
nachtstraum am Staatsschauspiel 
Dresden. Er könne wiederkom-
men, wenn er eine Ausbildung 
absolviert habe, sagte man ihm 
danach. So ging er nach Wien an 
die Schauspielschule, war dort ei-
nige Jahre als Schauspieler tätig. 
In dieser Zeit verlor er während 
einer Probe seine Stimme und 
man riet ihm zu einem Shiatsu-
Praktiker zu gehen. Dieser konn-
te ihm helfen. Michael Born war 
fasziniert von Shiatsu und dem, 
was dahintersteht. Ausbildungen 
bei Zen-Meistern in Österreich 
sowie in Berlin folgten. Ebenso 
ein sechsmonatiger Aufenthalt 
in Indien, wo er viel Yoga prak-
tizierte. Später schloss sich eine 
Ausbildung zum Shiatsu-Prakti-
ker an. Der Vater eines zweiein-
halbjährigen Kindes hat seine 
Mitte gefunden. 
Als Kind sportlich zunächst als 
Leichtathlet und später als Rin-
ger aktiv, praktiziert er heute 
vorwiegend Acro-Yoga, eine Va-
riante des Yoga mit vielen akro-
batischen Elementen. 
Auch für seinen Nachwuchs 
sucht er nach alternativen Le-
bensformen. Im Sommer 2014 
war er Mitbegründer eines Wal-
dorfkindergartens in Dresden-
Plauen. Vor wenigen Wochen 
war er als Gründungsmitglied 
eines Vereins dabei, der sich für 
den Bau und die Eröffnung einer 
Waldorfschule in Altcoschütz 
engagiert. Läuft alles nach Plan, 
könnten im kommenden Schul-
jahr bereits die ersten Schulan-
fänger an dieser Schule lernen. 

Wissenschaft und Wirtschaft
13. Nacht der Wissenschaften fokussierte Leistungspotential

Im Hörsaalzentrum BergstraSSe präsentierten Unter-
nehmen der Region ihre gemeinsamen Projekte mit den 
Wissenschaftseinrichtungen Dresdens. Kleines Bild: Im 
Sachsenberg-Bau konnte das Bedienen einer Bagger-
schaufel ausprobiert werden. Die Besucher machten von 
der Möglichkeit regen Gebrauch.

Fotos (3): Steffen Dietrich

Wissenschaft und Kunst gingen hier eine Symbiose ein. Bei dieser  Tex-
tilmaschinenvorführung wurde aus Faserverbundstoffen einige Male 
mit jeweils 15.000 Nadelstichen das Motiv der „Frauenkirche“ gestaltet.

Von Steffen Dietrich
Räcknitz/Plauen. Wer von den 
rund 33.000 Besuchern noch da-
ran glaubte, die Dresdner Wis-
senschaft sitze in einem Elfen-
beinturm, der wurde an vielen 
Stationen bei der 13. Nacht der 
Wissenschaften endgültig eines 
Besseren belehrt. Ob Supercom-
puting, „Wärmebild-Selfie“, In-
fos zu Tumorbekämpfung und 
Materialforschung oder Flugsi-
mulatoren, jeder konnte sein in-
dividuelles Programm selbst zu-
sammenstellen. Dabei brachten 
Wissenschaftler und Studenten 
den Besuchern ihre Fachbereiche 
mit praktischen und unterhalt-
samen Beispielen näher.
Das Institut für Textilmaschi-
nen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik zeigte zum Bei-
spiel unter dem Titel „Stricken, 

Wirken, Weben – Hier gibt ś viel 
zu erleben“ Textilmaschinenvor-
führungen der besonderen Art. 
Neben den bekannten Webstof-
fen werden dabei insbesonde-
re textile Strukturen aus Hoch-
leistungsfaserstoffen für Faser-
verbundwerkstoffe, Bautextili-
en, Bio- und Medizintextilien, 
Sensornetzwerke, Funktionstex-
tilien sowie Schutztextilien zur 
maschinellen Produktion entwi-
ckelt. Stromleitende Karbonfa-
sern können dabei ebenso nahe-
zu beliebig verwebt werden wie 
Glasfasern oder Metallfäden. 
Möglich macht dies auch die 
Dresdner Führungsrolle in der 
Entwicklung von neuen Leicht-
baustoffen. 
Großer Andrang herrschte auch 
im Hörsaalzentrum Bergstra-
ße, wo verschiedene Dresdner 

Firmen ihre Forschungsprojekte 
präsentierten. 
Die Dresdner Lange Nacht der 
Wissenschaften wird vom Netz-
werk „Dresden – Stadt der Wis-
senschaften“ veranstaltet, ei-
nem 2004 gegründeten Verbund 
von Stadt, Wissenschaft und 
Wirtschaft. Die Landeshaupt-
stadt Dresden als Initiator die-
ses Bündnisses hat das Netzwerk 
2004 gegründet. Ziel ist es, Dres-
den als zukunftsfähigen Stand-
ort für Wissenschaft und Inno-
vationen weiter zu profilieren 
und bekannt zu machen. Das 
Netzwerk „Dresden – Stadt der 
Wissenschaften“ repräsentiert 
dabei eine Wissenschaftsland-
schaft, die mit elf Hochschulen, 
vier Max-Planck-, fünf Leibniz- 
und zehn Fraunhofer-Instituten, 
zwei Helmholtz-Einrichtungen, 
zahlreichen Kompetenzzentren, 
Einrichtungen des Technologie-
transfers und Netzwerken eine 
der facettenreichsten Deutsch-
lands ist. Und genau diese Wis-
senschaftslandschaft kann all-
jährlich zur „Nacht der Wissen-
schaften“ bestaunt werden.
Unter die Besucher mischten sich 
auch zahlreiche ausländische Gäs-
te, was an den Fremdsprachen un-
schwer zu erkennen war. Dies ist 
umso erfreulicher, legt doch Dres-
den sehr darauf Wert, bestehende 
und zukünftige Heimat für inter-
nationale Fachkräfte zu sein. 
Die derzeitige Sommerhitze be-
einträchtigte die Veranstaltung 
kaum. In der Nacht wurden die 
Temperaturen erträglich.

Portrait


